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Pressemitteilung 

 

Zukunft gesichert: Renommiertes Krankenhausunternehmen Medicana wird neuer Träger des Jü-

dischen Krankenhauses Berlin 

 

• Arbeitsplätze und medizinische Versorgung am Standort Berlin-Wedding bleiben in unveränder-

tem Umfang gesichert. 

• Krankenhausbetrieb und Patientenversorgung bleiben uneingeschränkt bestehen. 

• 270 Jahre jüdische Tradition werden bewahrt. 

 

Berlin, den 9. Juli 2026. Das Jüdische Krankenhaus hat einen neuen Träger: Die Medicana Health Group, 

ein familiengeführtes Unternehmen mit knapp 20 Krankenhäusern von der Regel- bis zur Maximalversor-

gung, übernimmt das traditionsreiche Krankenhaus im Rahmen des laufenden Eigenverwaltungsverfah-

rens. Nach Bestätigung des Angebots durch den Gläubigerausschuss fand heute die notarielle Beurkun-

dung des Übernahmevertrags statt. Dieser Vertrag sieht vor den Leistungsumfang, das Personal sowie die 

besondere historische und kulturelle Prägung des Hauses langfristig zu erhalten und die medizinische Qua-

lität und Infrastruktur konsequent weiterzuentwickeln. 

 

Damit findet der Investorenprozess einen erfolgreichen Abschluss und steht nur noch unter der Bedingung 

der Zuordnung des Versorgungsauftrages durch die Senatsverwaltung für Gesundheit. Die Patientenver-

sorgung läuft während des Übergangs uneingeschränkt weiter. 

 

Mit der Übernahme wird nicht nur der Krankenhausbetrieb langfristig gesichert. Ebenso bleibt die jüdische 

Identität des Hauses gewahrt, das seit 270 Jahren Teil der Berliner Stadtgeschichte ist und als einziges 

jüdisches Krankenhaus Deutschlands in seiner historischen Kontinuität bis heute besteht.  

 

„Nach umfassenden Gesprächen und einer sorgfältigen Prüfung aller Optionen haben wir in der Medicana 

Health Group einen Partner gefunden, der die Zukunft unseres Hauses verantwortungsvoll mit uns gestal-

ten wird. Entscheidend waren für uns die medizinische Versorgungskompetenz und die wirtschaftliche Sta-

bilität, aber auch die Bereitschaft, die besondere Geschichte und Identität unseres Hauses dauerhaft zu 

respektieren und fortzuführen. Beides ist zentrale Grundlage der getroffenen Entscheidung“, so Brit Ismer 

als Vorstandsvorsitzende des JKB. 

 

„Wir haben in den vergangenen Monaten den eingeschlagenen Restrukturierungsweg konsequent und ei-

genverantwortlich weiterverfolgt. Dass wir das Verfahren nun mit einer tragfähigen Lösung abschließen, ist 

der Verdienst aller Beteiligten – allen voran des großen Engagements unserer Mitarbeitenden, die uns in 

der nicht ganz einfachen Zeit stets die Treue gehalten und Geduld bewiesen haben“, sagt Jessica Maaß, 

stellvertretende Vorstandsvorsitzende des JKB. 

 

„Das Jüdische Krankenhaus Berlin ist mit hohem Engagement und einer starken Versorgungsqualität in 

das Verfahren gegangen. Auf dieser Grundlage konnten wir gemeinsam aufbauen und eine nachhaltige 

Lösung für den Standort erreichen“, so Dorit Aurich (ECKERT Rechtsanwälte), die das Verfahren als Rest-

rukturierungsberaterin unterstützt. 

 

Lars Knipper, ebenfalls ECKERT Rechtsanwälte und Teil des insolvenzrechtlichen Beratungsteams, er-

gänzt: „Das Eigenverwaltungsverfahren hat dem Haus die Möglichkeit eröffnet, notwendige Veränderungen 

eigenverantwortlich umzusetzen und gleichzeitig den laufenden Betrieb uneingeschränkt aufrechtzuerhal-
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ten. Mit dem erfolgreichen Abschluss des Investorenprozesses ist nun eine Lösung erreicht, die die wich-

tige Rolle des Jüdischen Krankenhauses Berlin in der regionalen Gesundheitsversorgung langfristig si-

chert.“  

 

Friedemann Schade, Rechtsanwalt bei BRL und gerichtlich bestellter Sachwalter des Verfahrens, sagt: 

„Das Verfahren ist geordnet verlaufen und führt zu einem Ergebnis, das die Interessen aller Beteiligten 

berücksichtigt: Die medizinische Versorgung am Standort bleibt erhalten, die Arbeitsplätze werden gesi-

chert und mit der Medicana Health Group steht ein verlässlicher Träger für die weitere Entwicklung des 

Hauses bereit.“ 

 

Das Jüdische Krankenhaus Berlin hatte im Dezember 2025 ein Eigenverwaltungsverfahren eingeleitet, um 

auf die wirtschaftlichen Herausforderungen im Krankenhaussektor zu reagieren und die Zukunft des Hau-

ses langfristig zu sichern. Mit dem nun abgeschlossenen Investorenprozess ist ein wesentlicher Meilenstein 

der Restrukturierung erreicht. Das Krankenhaus wird seinen medizinischen Versorgungsauftrag am Stand-

ort Berlin-Wedding uneingeschränkt fortführen. 

 

Über das Jüdische Krankenhaus Berlin 

Das Jüdische Krankenhaus Berlin ist ein modernes Notfallkrankenhaus mit einer 270-jährigen Tradition. 

Rund 820 Mitarbeitende sind im Krankenhaus beschäftigt, das 384 Betten in den Fachrichtungen Innere 

Medizin: Kardiologie, Angiologie, Gastroenterologie, Diabetologie, außerdem Orthopädie und Unfallchirur-

gie, Allgemein- und Viszeralchirurgie, Gefäßchirurgie, Anästhesiologie, Neurologie sowie Psychiatrie und 

Psychotherapie führt. Ein MVZ für radiologische Diagnostik und minimalinvasive Therapie komplettiert das 

Leistungsspektrum am Standort. Das Krankenhaus ist nach DIN EN:ISO sowie als für Diabetespatienten 

geeignete Klinik von der DDG zertifiziert und verfügt darüber hinaus über folgende zertifizierte Zentren: 

interdisziplinäres Gefäßzentrum, MS-Schwerpunktzentrum, überregionale Stroke Unit, Chest Pain Unit, 

Cardiac Arrest Center und Endoprothetikzentrum. Die Klinik für Psychiatrie trägt das CBASP Zertifikat. 

 

Über ECKERT Rechtsanwälte 

ECKERT Rechtsanwälte gehört zu den führenden deutschen Restrukturierungs- und Insolvenzkanzleien. 

Die Spezialisten der Sozietät sind sowohl beratend auf Unternehmensseite als auch als Insolvenzverwalter, 

Sachwalter und Zwangsverwalter tätig. Besondere Expertise besteht bei der Sanierung von Krankenhaus-

trägern. Dazu zählen verschiedene Kliniken der Schwesternschaft München vom BRK e. V., das Verbund-

krankenhaus Linz/Remagen, die Franziskanerbrüder vom Heiligen Kreuz e. V., die Krupp-Krankenhäuser 

in Essen, die Regiomed-Kliniken, die Imland-Kliniken sowie die „DRK gem. Krankenhausgesellschaft Süd-

West“. Die Kanzlei beschäftigt rund 190 Mitarbeiter an 20 Standorten, davon sind 41 Berufsträger. 

 

Über BRL  

BRL ist eine international ausgerichtete Partnerschaft von Rechtsanwälten, Wirtschaftsprüfern und Steu-

erberatern, die im Jahr 2006 gegründet wurde. Heute ist BRL mit rund 420 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern an den Standorten Hamburg, Berlin, Bochum, Hannover, Dortmund, Essen, München, Bielefeld und 

Düsseldorf vertreten. Über das Netzwerk Moore Global (internationales Netzwerk unabhängiger Wirt-

schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaften) ist BRL bestens aufgestellt, um auch für länderüber-

greifende Fragestellungen zuverlässige und effiziente Lösungen bereitzustellen 
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